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Vegetationseinheiten
Riesenschachtelhalm-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Riesenschachtelhalm-Quellflur, Weißdorngebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00445

In einer Hanglage befindet sich ein z.T. terassenförmig aufgebautes Biotop. Seine südliche Abgrenzung zum Grünland bildet ein breiter 
Brennesselsaum auf einer steilen Böschung. Auf einer "Berme" hat sich unter Erlen ein großflächiges Riesenschachtelhalm-
Sumpfseggenried mit vereinzelt auftretenden Bulten der Rispen-Segge, durchzogen von Echtem Springkraut und Gilbweiderich, entwickelt. 
Auf gleichem Geländeniveau entspringt das Wasser der Quellen im nach Westen angrenzenden relativ kleinflächigen Erlen-Eschen-
Quellwald. Das im Biotop austretende Wasser fließt zusammen mit dem von Westen kommenden Wasser in einem naturnahen Bach 
zusammen, der sich von Süden nach Norden durch den Wald schlängelt. Seine Sohle ist mit Eisenocker bedeckt. Das Wasser fließt schnell 
und plätschernd. Der Wald zieht sich entlang des Baches eine weitere Böschung hinab, an deren Fuß sich nach Westen hin wiederum der 
Riesen-Schachtelhalm durchsetzt und besonders entlang der Waldkante eine dichte Flur bildet. 
Auf mehreren Mineralbodenlinsen hat sich Weißdorngebüsch entwickelt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Carex acutiformis Circaea lutetiana
Urtica dioica Equisetum telmateia

Euonymus europaeus Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris Stachys sylvatica
Carex paniculata Geum urbanum


